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Abbildung 3: Themenschwerpunkte des Lehrkonzepts.

liegenden Lehrkonzept ist vorgesehen, dass teilnehmende Studierende und Auszubildende 
in der jeweiligen Sitzung unter Nutzung einer der vorgeschlagenen Methoden eine Diskus-
sionsleitung übernehmen. Dazu sollten sie im Voraus zusammen mit den Dozierenden ihr 
Konzept für die Sitzung entwerfen und besprechen. Alternativ könnten auch Kurz-Inputs 
oder Kurzreferate zu den Sitzungsthemen vergeben werden.
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Vorschlag zur Durchführung einer prinzipienorientierten Falldiskussion

•	 Arbeitsgruppen von je 3–4 Personen werden gebildet. In jeder Gruppe wird ein 
Meinungsbild erarbeitet.

•	 Im Plenum werden die Ergebnisse dargestellt und Gemeinsamkeiten und 
Unterschiede festgestellt.

•	 Gemeinsame Bewertung im Gespräch.
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Empfohlene Literatur zur Sitzung:

Schweda, M., Schicktanz, S. (2012): Das Unbehagen an der Medikalisierung: Theoretische 
und ethische Aspekte der biomedizinischen Altersplanung, in: Schicktanz, S., Schwe-
da, M. (Hrsg.), ���”�‘�æ���‰�‡���‘�†�‡�”�����•�–�‹�æ���‰�‹�•�‰�ë�����Ž�–�‡�”���‹�•���	�‘�•�—�•���†�‡�”���•�‘�†�‡�”�•�‡�•�����‡�†�‹�œ�‹�•. Frankfurt 
am Main: Campus Verlag, S. 23–40.

Vorbereitende Arbeitsfragen zur Sitzung:

1.	 Welche gesellschaftlichen Veränderungen haben zu einem „neuen“, anderen Blick auf 
das Altern geführt?

2.	 Welche ganz generellen ethischen Fragen stellen sich für unseren Umgang mit dem Al-
tern (dem eigenen und dem der anderen)?

3.	 Was meint „Medikalisierung“?
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